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-A Die » Nachrichten«
erscheinen jeden Diens¬

tag . Donnerstag und
Sonnabend n . kosten
pro Quartal 10 Grs.
rncl . Postaufschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

für Stadt und Amt C

einspaltige Corpus-
zeilc oder deren Raum
9 A> für auswärts l
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte i»
Brenwu , Haasenslci»
u . Bögler in Ham¬
burg , Büttner uno
Winter in Oldenburg

8 . Sonnabend , den 17 . Januar 1874.

Politische Rundschau.
— Der Kaiser ist in der Genesung so weit vorgeschritten,

Laß er seit der vergangenen Woche seine gewohnten Ausfahrten

wieder unternehmen konnte . Die Vorträge des Civil - nnd Mili-

tärcabincts haben ihren regelmäßigen Fortgang . Außerdem hat

der Monarch in jüngster Zeit sowohl mit dem Reichskanzler wie

mit dem Kricgsminister gearbeitet.
— Nach einer Depesche ans Berlin sind von den 382

Reichstagswahlcn bisher ca . 360 Resultate ofsiciell bekannt . Unter

diesen kommen nach annähernder Schätzung auf die nationalliberale

Partei 130 , das Ccntrum 83 , die Fortschrittspartei 35 , deutsche

Reichspartci 30 , Conscrvativcn 17 , liberale Reichspartci 8,

Polen 11 , Socialdcmokraten 6 , württcmbergische Volkspartci 1,

Dänen 1 , Particularisten 2 . In 36 Wahlbezirken sind engere

Wahlen erforderlich . Bei den engeren Wahlen kommen etwa

24 Nationalliberale , 17 Conservative , 11 vom Centrum , 8 vom

Fortschritt , 2 der deutschen Reichspartci , 8 Socialdemokraten,

1 dänischer und 1 particularistischcr Candidat in Frage.
— Seit einigen Tagen ist nunmehr die gesammte Infanterie

des GardecorpS mit dem Mausergewchr bewaffnet und wird

nach Beendigung der Schießübung mit dem alten Gewehr auch
eine solche mit der neuen Waffe und zwar zunächst mit 50 Pa»

tronen pro Kopf abhalten . Die gewöhnlichen Frühjahrsexcrcitien
der Gardc » Jnfantcrie werde » , dieser Hebung und der Einziehung
der Reserven wegen , für dieses Jahr auSfallcn.

— Der BnndeSrath beschloß ein allgemeines Verbot der

österreichischen Gulden - und Zweigulden - , sowie der niederländi¬

schen Gulvcnstücke , ferner ein demuächsliges Verbot der öster¬

reichischen Viertelguldenstücke für die Annahme an öffentlichen

Casscn . Der österreichische Vereinsthaler wird vorläufig von

keinem Verbot betroffen.
— In Berlin wurde der Mörder Holzapfel zum Tode

verurtheilt.
— Der Erzbischof von Posen war auf Mittwoch , vor das

Poscncr Kreisgericht geladen , hat demselben indessen angezeigt,
daß er der an ihn ergangenen Vorladung keine Folge geben und
in dem anberaumten Termine nicht erscheinen werde . Ein zweites
Telegramm meldet denn auch , daß er sich factisch nicht gestellt
hat . Dem Gericht bleibt nunmehr nichts Anderes übrig , als so¬
fort einen neuen Termin anzuberaumcn und zu demselben den
Erzbischof zwangsweise verführen zu lassen.

— Am 16 . März d . I . erreicht der cxkaiserliche Prinz vou
Frankreich das Alter von 18 Jahren und mithin nach der
Verfassung des Kaiserreichs seine Groj jührigkeit . Die Bonapar-
Listen gedenken an diesem Tage wieder in Masse nach Ch -selhurst
zu pilgern.

— Reuter ' s Bureau meldet aus Oran, 12 . : Die Jnsm«
geutenfregatle „ Numancia « mit ca . 2500 Flüchtlingen ankerte
Morgens auf der hiesigen Rhede , nachdem sie sich am HascnauS-
gange von Cartagena durch 5 Regicrungsfregatten durchgeschlagen
hatte.

— Die auf der » Numancia " Geflüchteten landeten einer

Depesche ans Oran, 13 . Jan . , zufolge in dem Hafen von MerS
el Kcbir nnd ergaben sich den französischen Behörden . Unter den
Flüchtlingen befinden sich Contreras , Galvez , die Mitglieder der
aufständischen Junta und andere Führer des Aufstandes.

— Aus Madrid, 14 . Jan . , wird gemeldet : General Da-

minguez ist mit seinem Stabe in Cartagena eingerückt . Ein Tbeil
der Belageruugstruppen ist bereits gegen die Carlisten in den
Provinzen Valencia und Aragonicn abmarschirk.

— Die neuesten Nachrichten von der GolLküste sind nicht
ohne Interesse . Ein brasilianischer Dampfer bringt von St.
Vincent das Gerücht , der König von Oahomcy habe sich mit
dem König der Aschantis verbunden und ihm Hülse gegen die
Engländer versprochen . Dies Bündniß ( falls die Nachricht sich
bestätigen sollte ) wäre namentlich für die Sicherung der englischen
Communicationslinien sehr bedrohlich , Möglich ist es iudcssen,
daß man cs hier noch mit demselben Gerüchte zu lhun hak, wei¬
ches bereits vor 4 Wochen anftauchte , sodann aber sich als nnbe»

In Paris.
Novelle von Ludwig Habicht.

( Fortsetzung . )

In aller Frühe würde sie sich wieder cinfiudcn ; sic wünschte

nicht einmal , daß Leonhard sie in ihre Wohnung begleite , damit

« r sich nicht neuen Gefahren aussetze und nur auf die dringenden
Bitten ihres Verlobten willigte sie darein , daß man ihr auf ihrer

nächtlichen Wanderung den Bedienten milgab.

„ Es ist ein prächtiges Mädchen "
, sagte der alte Peltzer , als

sic gegangen war . » Sie hat Courage und das gefüllt mir am

meisten . « Jetzt , da er mit dem Sohne ausgcsöhul war , schien
-er wieder der Alte zu sein . Etwas von feiner alten Ruhe und

Besonnenheit , vielleicht auch von seinem behaglichen Phlegma kehrte

Zurück und er traf mit Umsicht die letzten Vorbereitungen zur
Abreise.

Weder in die Angen des alten Mannes noch seiner Kinder

kam heute der Schlaf; selbst als sie Alles zur Reise gerüstet,
raubte ihnen die Sorge um die nächste Zukunft den Schlummer.

Wohl Halle der Polizeibeamte den AusweiSbcfehl gebracht,
aber zu gleicher Zeit mit Bestimmtheit erklärt , daß von der Er-

theilung eines Passes keine Rede sein könne ; man möge sehen,
wie man hinauskomme . Der alte Peltzer hatte bereits über das
Schicksal seiner Landsleute die furchtbarsten Dinge erfahren ; Viele
waren von der belgischen Grenze nach Paris zurückgekehrt und
mit empörender Rohheit behandelt worden . Die nächste Zukunft
schien ganz darnach angethan , um jedem noch in Frankreich leben¬
den Deutschen das Herz schwer zu machen nnd seine Phantasie
mit den düstersten Bildern zu erfüllen . . . .

Jeder von ihnen hing seinen traurigen , trüben Gedanken
nach , nnd doch wagte Keiner seine Befürchtungen zu äußern , um
nicht den Andern vollends zu cntmuthigen . So trug cs der

Einzelne still für sich.
Schon in früher Morgenstunde erschien Blanche , wie sie

versprochen . Wohl hatte cs ihr einen harten Kampf gekostet,
von ihre » Großeltern Abschied zu nehmen und das Jammern der
alten Lente schnitt ihr tief in 's Herz ; aber für sie gab cs kein

Zurück . Vergeblich hatte sie der alte Richard vor dieser » Thor»
heit « gewarnt und ihr vorgcstcllt , daß die Deutschen sic treulos
verlassen würden , nachdem sie glücklich in ihre Hcimath gelangt,
Blanche schlug all ' seine » weisen Lehren « in den Wind und er
erklärte mit gewohntem Pathos , daß er seine Hände in Unschuld



Gchndet erwies . Wir bemerken hierbei , daß das Königreich Da-

i,owey östlich von dem Reiche der Aschantis , ebenfalls noch nörd¬

lich von dem Meerbusen von Guinea gelegen ist.

Elsfleth , 16 . Januar . Während an allen höheren
Schulen des Landes das Schulgeld in den letzten Jahren erhöht

-worden ist . ist dasselbe an der hiesigen höheren Bürgerschule zu
dein Zwecke erniedrigt , um auch minder Bemittelten Gelegenheit
zu geben , ihre Kinder an dem höheren Unterrichte Theil nehmen
lassen zu können . Das Schulgeld der 2 . Elaste beträgt von

Ostern statt wie bisher 20 H nur noch 17 das der dritten

Elaste statt wie bisher 16 nur » och 10 -.P . Wir glauben
daß durch diese sehr zweckmäßige Herabsetzung des Schulgeldes
der Besuch der Schule ein wesentlich besserer werden wird.

* Vor dem Schwurgerichte kamen noch folgende Fälle zur
Verhandlung : 4 ) 11 . - S . wider den Ziegelarbeiter Joh . Heim.
Jauste » aus Grabstederfeld , wegen Diebstahlsvcrbrechens . Urtheil:
1 Jahr 3 Monat Zuchthaus mit Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte für die Dauer von zwei Jahren . 5 ) U . - S . wider den

Hanssohn Bernhard Runnebaum genannt Fischer zu Dümmcrlo

Hausen , wegen schwerer Körperverletzung . In diesem Falle er¬

folgte ein jrcisprechendcs Urtheil . 6 ) U .-S . wider den Dienst --

knccht Johann Diedrich Ocltjeu aus Kaihauscn , wegen Raubes.

Urtheil : 1 Jahr 8 Monat Gefängniß.
* Das Scelctt , welches kürzlich unter der Pulverkammer

der Weser -Hauptbalterie gefunden wurde , soll , wie nunmehr er¬
mittelt worden , einem Arbeiter Namens Dndden ans Lehe ange-
hörcn . Ueber den weiteren Verlauf der Untersuchung verlautet

noch nichts Näheres.
— Gießen , 11 . Januar . Vor längeren Jahren wurde

bekanntlich in Amerika hessisches Papiergeld nachgemacht ; die

Falsificate wurden glücklich entdeckt und vom hessischen Consul in

New -Aork nach Darmstadt geschickt. Als dieselben mit außer
Cours gesetztem Papiergeld in einer Papiermühle zu Grvß - Zim-
mcrn vernichtet werden sollten , wurde ein Theil der gefälschten
Scheine entwendet und zum zweiten Male in Circulation gesetzt.
Ein ähnlicher Vorgang ist aus Gießen zu vermelden . Im Jahre
1870 hat der Photograph Perger aus Elberfeld falsche badische

Zehnguldenscheine angefertigt und in Umlauf gesetzt , weshalb er
vom Schwurgericht zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde.

Dieser Tage kamen von den damals confiscirtcn Scheinen aber¬

mals in Cours und stellte sich bei den angcstellten Recherchen
heraus , daß ein bei dem Stadtgericht Gießen beschäftigter Gehülfe
solche aus den Untersuchungsacten genommen und ansgegeben
hatte . Er ist bereits hinter Schloß und Riegel.

— In München hat die neueste Choleracpidcmie dazu bei¬

getragen , die wissenschaftliche Ergründnng ihrer Ursachen wesent¬
lich zu fördern . Wenn in einem Hanse Erkrankungen erfolgten,
so kamen sie meist in den genau übereinander liegende » Zimmern
der verschiedenen Etagen vor . Die daneben befindlichen Himmer
blieben von der Krankheit verschont . Dieselbe Beobachtung hat
auch Professor Pettenkoffer in der Strafanstalt in Laufen gemacht.
Auch dort sind die übereinander gelegenen Säle es gewesen , in

denen die Cholera aufgetreten ist ; die andern in der Nähe liegenden
Säle wurden von ihr nicht berührt . So lange die Krankhciis-
stoffe , die mau für mikroskopische Pflanzengebilde hält , noch nicht
überhand genommen haben , kann man bei emsiger Desinfektion
und regelmäßiger Lebensweise darauf rechnen , geschützt zu bleiben.
Alles kommt daher darauf an , das Jnfieirtscin einer Wohnung
durch den Krankhcitsstoff zu erkennen und hier ist die Erfahrung
von Wichtigkeit , daß die meisten Häuser , welche Typhus -Heerde
waren , jetzt auch Cholera -Heerde geworden sind . In der Lust,
die man in einer von der Cholera inficirten Stadt akhmet , liegen
Cholerakeime , die uns anstecken , aber sie reichen nur außerordent¬
lich selten hin , die Krankheit selbst in uns zum Ausbruch zu

bringen . Das bringt erst das Nachtlager , der Wohuraum fertig.
Mit großer Wahrscheinlichkeit ist demnach das Desiufieiren der

Wohvräumc eines der vorzüglichste » Präservativmittel gegen die

Cholera , aber zu dieser Desinfection muß angeblich Schwefe!

angcwer .dct werden und die Durchräuchcrung muß ergiebig genug sein.
— Wien , 15 . Januar . Die » Neue freie Presse " enthält

ein Telegramm aus Rom , nach welchem der Cardinal Antoneüi

sich in Folge eines heftigen Gichtanfalles in Lebensgefahr befindet
und bereits die Sterbesakramente empfangen hat.

— Wien . Einem Hirkenbiief über Pfarrerköchinnen hat
jüngst der Bischof von Ljublin erlassen . Der würdige Oberhirte
vermerkt es sehr übel , daß die Geistlichkeit in seinem Sprengel

sich » mit allerhand jungen Weibern umgiebt " , die für Schwestern
und überhaupt Anverwandte ausgegeben werden , aber den Geist¬
lichen im Orte bald im üblen Ruf bringen . Er will wohl für
die Zukunst den ihm untergebenen Clerus nicht die im Hauswesen
wohlthätig schaffende und waltende Hand der Frauen ganz ent¬
behren lassen , aber er verlangt mit aller Entschiedenheit , daß die

Wirthschafteriunen nie unter fünfzig Jahre alt sein dürfen . Ob
die Pfarrer sich diesem Hirtenbriefe gegenüber wohl ebenso folg¬

sam erweisen werden , als wenn cS gilt , irgendwo von den Kan¬

zeln gegen dem Clerus unbequeme Staatseinrichtungen zu donnern?
Wir zweifeln.

— Cartagena , 13 . Januar . Die Uebergabc des Platzes
erfolgte ohne jedes Blutvergießen ; auch hat die Stadl nicht viel

gelitten . Der Jnsurgentendampfer „ Darro " , auf welchem sich

zahlreiche Flüchtlinge befanden , ist . als er den - Hafen der Stadt

verließ , hon spanischen Kriegsschiffen genommen worden.
— Ueber die Kosten des Tichborne - Processes macht ein eng¬

lisches Provinzialblatt folgende Angaben : Der Jury sind 2600

Pfd . St , und den Druckern ca . 4000 Pfd . gezahlt worden . Die

Klageanwälte , fünf an der Zahl , haben 14,000 Pfd . verschlungen.
Die Bertheidiger des Prätendenten werden im Vergleich mit den

Klagcyuwälten miserabel honorirt , aber der genaue Bewag der
Summe , die sie erhalten haben , ist nicht bekannt . Einige der

Belastungszeugen erhielten sehr große Gebühren — einer 1000

Pfd . , ein anderer 700 Pfd . , und ein dritter 500 Pfd . Im Ganzen
werden sich die Kosten des Protestes , die dem Staate erwachsen,
auf ca . 150 .000 Pfd . stellen.

-— (Ein Diebes - Meeting . ) In der St . John ' - Kapelle in

Pcnrvse -strect , im hauptstädtischen Bezirk Walworth , London,

wasche . Oie Großmutter dagegen begriff weit leichter den Ent¬

schluß ihrer Enkelin und dachte an ihre eigene Jugend ; damals
wäre sie auch mit dem Geliebten bis an der Welt Ende gegangen,
aber sic empfand es dennoch recht bitter , daß sie ihr theures Kind
verlieren sollte , obwohl sie ihren Schmerz nach Möglichkeit ver¬

barg.
Noch zitterten in den Augen Blanchen ' s Thränen als sie

sich jetzt wieder einfand , und Leonhard sagte voll zärtlicher Theil-
nahme : „ O ichiveiß , was cs Dich gekostet hat , die Deinen auf-
zugcben , aber meine Liebe soll Dir alles ersetzen .

" Sie blickte
voll Innigkeit zu ihm auf und flüsterte ihm zu : » Für Dich ist
mir kein Opfer schwer und groß genug . "

Bald nahm die Sorge für die nächste Stunde sie Alle völlig
in Anspruch . Wie sollten sie in diesen stürmischen , furchtbar er¬

regten Tagen aus Paris kommen , ohne Paß , ohne irgend ein

Lczitimationspapier ? Auf jedem Schritte drohten ihnen tausend
Gefahren . In diesen verhängnißvollen Augenblicken zeigte Blanche
die ganze Erfindungsfähigkeit einer Französin , die selbst aus der

schwierigsten Lage einen Ausweg zu entdecken weiß.
„ Wir dürfen auf keinen Fall einen Pariser Bahnhof be¬

nutzen , wenn wir nicht das Schlimmste befürchten sollen "
, er¬

klärte sie und da die Andern sie rathloS anblickten , fuhr sie nach
einigem Nachsinnen lebhaft fort : „Ach , jetzt habe ich meinen

Plan ! " Papa darf nur einen Frachtwageu mit einigen Fässern
Bier beladen lassen , wir verstecken darunter all ' unsere Reise --

effecten . Papa muß freilich eine Blouse überziehen und selbst
fahren , ich setze mich an seine Seite und werde den Neugierigen
schon Bescheid geben . Du aber fährst mit Deiner Schwester
langsam hinter uns her , Ihr nehmt nicht das Minoeste mit , als

gälte es nur eine Spazierfahrt in 's Bois de Boulogue und Agathe
spricht ein so reines Französisch , daß Niemand in ihr die Fremde
erkennen kann . Ihr dürft Euch nur ein recht sorgloses Aussehen
geben , dann muß Alles glücken und wir sind so Gott will , aus

diesem großen Gefängniß erlöst.
Die Andern fanden den Plan vortrefflich , selbst der alte

Peltzer rief erleichterten . Herzens : „ Es ist ein Prachtmädel!
Leonhard , Du bist wahrhaftig kein dummer Kerl .

"
A

Alle Anstalten wurden fvforl getroffen und Niemand als der
treue Diener in das Geheimniß gezogen.

tzFortsctznug folgt . j



fand am Freitag Abend ein sonderbares Meeting statt . Zutritt
zu demselben hatten nur weibliche Personen , die Nachweisen konnten,
daß sie mindestens einmal wegen Diebstahls besirasl worden seien.
Es fanden sich etwa 200 Frauen jeglichen Alters , von k8 bis
zu vielleicht 60 oder 70 Jahren , ein , und ein großer Theil der¬
selben hatte Säuglinge in den Armen . Nachdem den Diebinnen
ein Mahl , bestehend aus Thee , Vutterbrod und Kuchen , verab¬
reicht worden, wurde ein Psalm abgesungen, woraus Oberst Bereö-
sord, Parlamentsmitglied sür den hauptstädtischen Bezirk Sonth-
wark, eine kurze Anrede an die Versammlung hielt. Daun er¬
hob sich Ned Wright , ein bekehrter Dieb und Prcieboxer , und
hielt, basirt auf Eapttel 7 des Apostel Lukas , eine ergreifende
Predigt. Er schickte derselben die Ankündigung voraus , daß er
beabsichtige , die Summe von 2500 L . zum Ban einer geräu¬
migen Kapelle in der Nachbarschaft anfzubringeu , und viele der
anwesenden Diebinnen versprachen ihm , den Gottesdienst in der¬
selben pünktlich zu besuchen . Dann erging er sich in Bemerkungen
über sein früheres Leben und die durch seine Bekehrung bewirkte
Veränderung in demselben . „ Meine Frau " , sagte er , » pflegte
stets mit einem blauen Auge und öfters zweien in der Nachbar¬
schaft cinherzugehen. Ich habe sie heute milgebracht . um sic Euch
zu zeigen . Siehe auf , meine Thcucrc . " Es erhob sich eine nett
gekleidete Frauensperson und lächelte . . Heute " — fuhr der
Sprecher fort — „ ist sie ein glückliches Weib ; sic war schlechter
gekleidet als irgend eine unter Euch hier , und ich erinnere mich,
daß ich an meinen alten Hosen mindestens ein Dutzend Flecken
hatte " . Nach ähnlichen Illustrationen und Hinweisungen auf die
Fülle bekehrter Diebe und PreiSboxcr ermahnte Ned Wright seine
Zuhörer, sich ihrem Erlöser zuzu .vcnden. Schluchzen und stilles
Weinen unterbrachen oft seine Worte. Das Absingen eines Psalms

brachte das Meeting zu Ende , worauf an sämmtliche Anwesende
Brade und Büchsen mit präscrvirtem australischem Fleisch vcr-
theilt winden.

^ Erfolge , selbst bei den
schwierigsten Krankheiten , welche durch

das berühmte , illustrirte Buch: „ k)r . Airy 's Natur-
heilmethvde " erzielt wurden , wir empfehlen dasselbe daher
dringend allen Kranken. Preis nur lO Sgr . ; vorrälhig in jeder
guten Buchhandlung , in Elsfleth bei G . C . VON Thülen
Wwe . Man lese gefl . die heutige Annonce.

Nachlässig
würden wir jeden Kranken nennen , welcher nicht das im Verlage
von C . Wintermeyer in Duisburg erschienene Buch : Die
Paraischen Klostermittel , einer eingehenden Durchsicht
widmete. Gegen Einsendnng von 6 Sgr . in Bncfmarlln wird
dasselbe franco von obiger Firma versandt , ist mich durch jede
gute Buchhandlung zu beziehen.

Die in unserem heutigen Blatte befindliche Lotterie-Annonce
des Herrn Laz . Samson Eohn in Hamburg ist ganz besonders
zu beachten , indem die Lotterie mit außerordentlich viel Gewinnen
und außerdem der größte Hauptgewinn abermals ans eventuell
150,000 Thalcr festgestellt ist , so daß diese Geld - Verloosung.
trotz des billigeren Einsatzes , den allergrößten zur Seite zu stellen
ist . Es ist daher eine große Betheiliguug zu erwarten und möge
man sich aus diesem Grunde schleunigst au das genannte Bank¬
haus wenden.

Lank Beschlusses des Ausschusses der hie¬
sigen Bürgerschule ist das Schulgeld für die
beiden unteren Elasscn herabgesetzt und be¬
trägt von Ostern d . I . an sür jedes Kind:

a . in der 2 . Classc 17 ' /2 -H , statt wie
bisher 20 «P,

ll . in der 3 . Classe 10 ,H , statt wie
bisher 16 -P.

Elsfleth. 1874 Januar 10.
Der Vorstand der Bürgerschule,

v . Buschmann . I . Carstens.
In der Weser ist ein tannener Balken

11,4 Meter laug 30 und 36 Cm . kantig,
gemerkt : D . gefunden und geborgen. .

Der unbekannte Eigenthnmcr wolle seine
Ansprüche innerhalb 8 Tagen hier Nachweisen,
widrigenfalls anderweitig über den Balken
wird verfügt werden.

Elsfleth , 1874 Janr . 14.
Verwaltungsamt.

v . Buschmann.

Petroleum,
HO Pfund für 1 Thaler, empfiehlt

.1 . Kd . ZL« r>'K8t « rZv.

ViLtmLg .-T'r'iixPS
aus dem Alhambra - Theater zu Hamburg.

Im Saale
der Herren I . Brumnnd und Comp.

. Sonntag , den 18 . und Montag , den
19. Januar finden unwiderruflich die beiden
letzten großen Abschieds - Vorstell¬
ungen der weltberühmtenVictoria»Truppe
aus Hamburg statt . Zum Schluß , zum
Erstenmale : Lebende Bilder , nach de»
größten Meisterwerken dargcstellt , bei griechi¬
schem Fener . Alles Nähere die Zettel.

Hochachtungsvoll
_ 8sr » i «» « «L

Offene Lehrlingsstelle.
Für mein Mode- und Manufacturwaaren-

gcschäfl suche aus sofort oder Ostern einen
Lehrling.
Bremen . TN LI.

H . O « °° SMLW
HtzK6lmÜ88iKo vvöclleiitlioliö Dampfer

N6 'U6A8tis - 0 !1 ° IMS OsSZtSWÜüäs

(Lrsrusn)

mW'

Lietri <L Oomx.
irr DuisllurK am Rllsin

st mellt tlleurer aller feiner
As Lau äs OoloANS.

Viee versa

dsrs . <7« .,
Lellillsmakler u . Exporteurs.

Lehrlingsgesuch.
Auf Ostern oder 1 . Mai ein Lehrling

für mein Geschäft.

Gesucht.
Auf 1 . Mai ein gutes Mädchen . Nähe¬

res in der Expedition dieses Blattes.
Brake. Auf Mai ein Mädchen für

Küche , Haus und das gut melken kann.
Gute Zeugnisse sind erforderlich.

» IvlRn tHt »U88VN

(Verkaufsstellen n eräen erriolltst .)
Oberrege. Meinen von Herrn

liienaber angekauften Stier empfehle ich
um Decken.

M . 1M « 88 « ? 8.
Zu verkaufen.

Elsfleth . Eine Kuh , die Anfang Fe-
rar kalbt und circa 14,000 K bestes Heu

lRttvr 1 MZMÄL , Steinstraße.
Zu vermiethen.

Elsfleth . Auf nächsten Mai eine
ohnung , bestehend aus Stube , Kammer,
lche rc . , mit oder ohne Gartenland, durch

Rstllr.

kl ^
ssväs, I

^ littsu , wuräöu sotmoll uuel äuusruä
älsssQ ttuiltNvdei'

ilirsll L-Lläon dskrsit . «slbst üi/

^ . LLliuUAäü )- ItNUFöN - '



! Neues .lu !» !
'
, nette .-; ( ! lüell ! ß
^ ' Zrrritds' Wsss ! ( .

SV . 1Z9 )SV0 NLÄ 'Isr . ß

Glück !l. ScgcnbclCohn^
Große von der resp. Landes - ^

Regierung garautirte Geld-
Lotterie von über

2 Millionen 691,006 Thaler.
Dieselbe ist diesmal wiederum

durch Gewinne ganz bedeutend
^

vermehrt ; sie enthaltnur KVFKOO
I Loose und müssen in wenigen Monaten
E

in 6 Abthcilnngenfolgende Gewinne
Lß'cher gewonnen werden , »ämlich:
ZI großartiger Haupt -Gewinn

evcnlueU
Thaler,

>
! speciell Thr . SOG . O^ , 5K . OMS,
35 . SSOO , TÄS. OOES . A5 . GOG,ß

Z L8 . OOO , 8 mal 8 mal ^
KÄßSOG , 8 mal GOOO . Z mal
Z5OSSD , 88 mal 4OGZZ , 8 mall
ß LOV «- . 34 mal TOGO , 48 mal ß
DL5« O , 8SSK mal 8 mall
L5OO , 4L3 »ml4O8 . 83mal3 «tzO , j
H548 mal 8NV , NOG mal LGO,1
Z75 mal 8 « , 85 mal 78 . 58 mal ü
1 « O , SO mal 5 « , 8T8V8 mall
147 , II785 mal 4V . 31 , 85 , 88
Z und 8 Thaler . ß
» Die Gewinn -Ziehung der ersten
W Abtheilung ist amtlick ans den
D22 . und 23 . Januar d . I ^
Mestgcstellt , zu welcher A

das AÄN2SOrlAluLlvoosnur 4Ibl .^
zÜLsh^Ihö äo . nurLT'HI .K
äa8vierts1 äo . nur 11NI?'

^ kostet, » . sende ich dieseOriginal Loose
mnit Regierungswappen (keine Pro -Z
"
nncssen oder Privat ê oosc) gegenfran -ü
kirte Einsendung desBetrages oder»
gegen Postvorschuß selbst nach ocn^

„ entferntesten Gegenden den gcchr-
l ! len Auftraggebern sofort zu.
1 Die amtlicke Ziehungsliste und
Z die

Versendung der Gewinngelder ß
erfolgt sofort nach der Ziehung
an jeden der Betheiligtcnprompt und
verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich das
Aelteste und Allerglücklichste,
indem die bei mir Äetheiligten ^
schon die größten Hauptgewinne ß
von Thaler 100,000 . 60 . 000', 50,000,1

l oftmals 40,000 , 25,000 , 20,000 , schri
I häufig 15,000, 12,000 Thaler. 10,000 V

Thaler re . , und jüngst in den in den
Monaten Oct . und Rov . v . I.
ftattgehahten Ziehungen dieGesummt-
Summevoniibcr ZOEZ.OGO Thaler
laut amtlichen Gewinnlisten bei»
mir gewonnen haben A

Jede Bestellung auf dieses
Originalloose kann manein- L
fach auf eine Posteinzuh «
lungskarte machen .

'
z

89 .M 8 . Oolm
in Hamburg,

Haupt -Comptoir , Bank- und
^ Wechselgcschüft.

Beste schottische Haushaltuugs-
kohlen , frei ins Haus , euipfiehlt lnlligsi

Lw . 8Nßs »».

Petroleum/ "
.,Lihl .

' ^
I . F . Bargmann.

8Zs Kr LS M - LZ Wi-it Z « RSLLEZSPLLYSN«
1870 zu Cassel peauniet , liefert billigst Lcntze ' s
Dachpappenfabrit in Einbeck , Pr. Hannover.

WlLSkZ-
viodorvinns
gmrnntirt

der Ktnnt.

^ btileiinnAen

Ilaapt -Os-
rviun ov.

450,000 Unrle
Neue Deutsche

Keichs-Wiiiirnny.
ZLLI» LLT«LLSS » K LUS ' Wrrtirviii-

K' SISSU KZS «Mv
lKSM !L1LL - 6lL3 .L166U

! der von «Lei ' LAs » ri « 8- WeAie - 1
S ' S > »SMArLS' rLILtZS ' tS »r KZ° «»88eS » j

! iss H^ « S «ZsvL'
«sßsvZ-

! s Nill . soo .ovo Ikalsr!
sieber Aevvonnen werden müssen.
Oie Oevvinue dieser vortbeilbaften

Oeld - Lotterie , weiobe planAemäss
nur 79,000 Ooose entbäit , sind tol¬
lende : nämlieb ein Oewinu eveut.
450 . 000 Zlnrlr kleue Oentsebe lteiebs-
wälirnnA ocier 150,0MP !mler kr . Ort. ,
speeiei ! linder l 00,000 , 50,000,
25,000 , 20,000 , 15,000, 12,000 , 2 mal
10 .000 , 6 mal 8000 , 2 und 6000,
5000 , 22 m :>I 4000 , 2 und 3000,
2500 , 76 mal 2000 bl 1500, 206 mul
1000 , 421 mal 500 unä 400 , 571
mal 300 nud 200 , 900 nanl 100 , 160
nur! 80 , 70, Oo unä 50 , 26,900 mal
47 , 11,725 mal 40 , 31 , 22 und 12
Minier , mul kommen soloiie in vve-
niKeu Nonntell in 6

! /. ur «ieireren Ont8i. l>eidunz ; .
Oie erste Oervinn- ^ ielmnA ist nmt-

lieti nn ! (len
88 u 8S ZL» » ss» i «i »I

lest ^esteilt unä lc-vstet Isisriru
äa.8 ALN2s0rlAiuA.I-I. oo8 nur 4 Ht 1 . !
äbs Nalbs äo . nur 3 INI . j
ÜL8 vlsrtsl äo . nur 11 NI.
unä rveräen diese vom staute Aaran-
tirten Ori»1ual-Oon8e lkeine verim ene!
kromessen ) A6A6N Iran leine Linsen - !
äunA des IletraZes oder Ae^en kost-
vnrselinss , selbst naeb den entfernte¬
sten Oe^enden von mir versandt.

.Oder der NetbeiliA'ten erkält von!
mir neben seinem Original - Ooose
auob den mit dem staatsrvapxisn
versebenen OriPinai -kian gratis und!

juaeb stattAekabter AebunA sokortj
dis amtliebe AebunAsIists nnautze
fordert xuAssaudt.
vis H.N82Ld.1 uNA und. Versen » !

ännA äsr Osv/InnAsläsr
erfolgt von inir direct au die luteres » !
senten prompt und unter s renAster
VersebrvieAenbeit.^ dede LesteiiuiiA kann man!

eintäe 'b auf eine kosteinicab - s
InuAskarte inavben.

^ )1au rvende sieb datier mit den!
L. ll !

'träA0u vertrauensvoll an

llancsnier und Vfeebsel - Omnptoir ins
ttambnr 'r . !

Zur Tagesgeschichte
tcr

P arai Men Klostermittel.

Herr Oberschachtsik in Lütgcn-Dortwnnd
brrichtct 4 . /2 . 72 : „ Erfreut durch glückliches
Resultat (Heilung zweier Kinder von Epi¬
lepsie , welche von den Aerztcn als unheilbar
bezeichnet waren , habe ich Ihre Klostcrmittcl
mehreren Leidenden bestens empfohlen.

"

Herr v . Reck , Pastor in Johannisberg
berichtet 7 . /5 . 72 : » In allen Fällen (bei
Bleichsucht, Hämorrhoiden und Auszehrung)
haben die Klastermitlel der Patienten Hoff¬
nung iibertroffcn .

"

Frau Kurtz in Troisdorf berichtet 22 . (5.
72 : „ Wenn Sie mich vor Ihrer Cur ge¬
sehen hätten und jetzt , Sie würden sich selbst¬
wundern . (Heilung der bösartigsten Gesichts ^
flechten .) Ich darf mich jetzt wieder unter
Menschen sehen lassen.

"
4rber slinen
IKörPer stu-
sdirt , geht an
» mancher
ZKlippe vor¬

bei.
Cherwy.

vis kaiakseiren

ilostermittel
Zu beziehen
burch alle,
Buchhanb-

lungen
deSIn - und!
Auslandes!
sowie direct

unter
Kreuzband!

in ihrer
segensreichen

ÄWirkungaufden"
menschlichen
Organismus

in allen
erdenklichen

I Krankheitsfälle»̂
von

Iv . vr. Odvrrex^
1 AuS dem Engl , ll

fsvu 5 8?,
llklittklLlitzf kd̂ oNij.

gegen Ein¬
sendung von

S Sgr . in
Briefmar¬
ken durch

kdieBerlagS
Ihandlung-v.
!6. tVlutvr-
! mvrsr
slnDusSburg

a. « h.
^

Üesunlideti u. tlkLil <ien Lsnnv . !
linllsnlllx ucl Kölle ciem Oreise.

Zu verniiethen.
Auf 1 . Mai eine Hintcrwohnung.

Ds-
ÜStllSr

luruSi '-
imuä.

Heute , Sonnabend, Abend nach der Turn¬
stunde : Bcralhnng und Beschlußfassung über
einen geselligen Abend.

Um rege Betheiligung bittet
Der p . t . Sprecher.

sonnabend , den 17 . dun . , 4bsnds 8 Obr.
DnAesordnnnA:

1 . Oesebäftüebe ^littboilnuAen.
2 . keriebt der Oemmission über die

sesAeriebte.
IS «^ i 4 « 1 «ettrieR.

off Dungeneß , 11 . Jan . nach
Erndle , Frage Westen

Falmouth , l4 . Jan . von
Orpheus , Reincrs Jquique

nach Granville
P . Cabello , 18 . Dcc .

'von
Gemma . Jaeabsen Liverpool

Wilmlugtou , 24 . Decbr .
^

von
W . v . Frecden , Rabe Hamburg
Jason . Bartels (27 .) nat , Hnll

Druck und Verlag von G . C . von Thülen Wwe.
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